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L. C. Berlin, 24. Mai. Nach einem im Abgeord⸗ des Regenten Prinzen Albrecht an eine unbekannte beſucht. Der Vorſitzende der Zentrumsfraktion, Herr Graf von 


netenhauſe ausgegebenen Verzeichniß der unerledig⸗ 
ten Vorlagen ſind, abgeſehen von der nochmaligen 
Berathung der Wahlgeſetznovelle, welche auf der Tagesord⸗ 
nung der am 30. Mai ſtattfindenden erſten Sitzung ſteht, die 
Steuerreformvorlagen vollſtändig erledigt bis auf die Schluß⸗ 
abſtimmung über den Geſetzentwurf wegen Aufhebung direkter 
Staats ſteuern. Ferner ſtehen noch aus: die dritte Berathung 
des Geſetzes, betreffend die Verbeſſerung des Volksſchulweſens 
und des Dienſteinkommens der Volksſchullehrer und die zweite 
und dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend Ruhe⸗ 
gehaltskaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffent⸗ 
lichen Volksſchulen; außerdem noch eine Reihe von Etats⸗ 
vorlagen, über welche die Kommiſſionsberichte zum Theil noch 
ausſtehen. Die Interpellation des Abg. Graf Douglas, be⸗ 
treffend die Maßregeln gegenüber der Choleragefahr, ſteht auf 
der Tagesordnung der Sitzung vom 30. d. M. Ferner ſin 
von Anträgen aus dem Hauſe noch acht unerledigt, darunter 
die Anträge Eckels und Schöller, betreffend die Staffeltarife 
für Getreide⸗, Mühlen⸗ und Malzfabrikate und endlich noch 
eine lange Reihe (25) von Berichten der Kommiſſionen über 
Petitionen. Im Herrenhauſe ſind von den im Abgeordneten⸗ 
hauſe erledigten Vorlagen noch rückſtändig das Sekundär⸗ 
bahngeſetz und die Geſetzentwürfe, betreffend die Ergänzungs⸗ 
ſteuer und die Kommunalabgaben. Die zweite Abſtimmung 
über die Wahlgeſetznovelle und die Beſchlußfaſſung über die 
geſchäftl iche Behandlung der Steuervorlagen wird das Herren 
haus morgen vornehmen. 

— Die „Lib. Korr.“ ſchreibt: In den öſtlichen Provinzen 
wird angeblich ein konſervatives Flugblatt unter dem Titel: 
„Die Ruſſen kommen“ verbreitet. (Uns hat dieſes 

5 noch nicht vorgelegen. — Red.) Die Herren Kon⸗ 
ſervativen ſollten doch in dieſer Beziehung an dem Grafen 
Caprivi ſich ein Beiſpiel nehmen, der in der Militärkonmiſſton 
ausdrücklich erklärt hat, er wolle nicht ſchrecken, ſondern über⸗ 

eugen und der noch in ſeiner letzten Rede im Reichstage kon⸗ 

ſutiete, die Regierung habe das Militärgeſetz nicht vorge⸗ 
ſchlagen, weil ſich unſere politiſche Lage ſeit 1890 verſchlechtert 
habe, ſondern in der Beſorgniß, daß wenn der Reichstag das 
Geſetz nicht annehme, unſere politiſche Lage ſich verſchlechtern 
würde. (Allerdings auch ein ſonderbarer Grund zur Em⸗ 
pfehlung einer Vorlage. — Red.) 

— Der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes 
erläßt in der „Parole“ einen Aufruf an die Kriegervereine 
in Sachen der Militärvorlage, in der es heißt: 

„Bei der Wichtigkeit der Militärvorlage, deren Nichtannahme 
die Neuwahlen veranlaßt hat, liegt es nahe, daß unjere Kameraden, 
die alten ſowohl, welche das deutſche Reich haben ſchaffen helfen, 
wie die jungen, die es vertheidigen ſollen, das Bedürfniß fühlen, 
im Kameradenkreiſe ihre Stellung zu den Wahlen zu beſprechen. 
Wir warnen unſere Bundeskameraden eindringlich, daß dies 
nicht im Verein ſelbſt, d. h. in den Vereinsſitzungen ge⸗ 
ſchteht: wir mahnen ferner auf das dringendſte davon ab, daß 
der Verein als ſolcher ſich in dem einen oder anderen Sinne zu 
den 1 äußert oder in dieſelben eingreift. Eine Mißachtung 
dieſer 1 würde nach Lage des preußiſchen Vereinsgeſetzes 
nicht nur den 3 Verein, ſondern das ganze Kriegerver⸗ 
einsweſen ſchwer gefährden. Dagegen it es unſeren Bundeskame⸗ 
raden nicht nur unbenommen, es fit vielmehr ihre heilige 
Pflicht, ſich als Privatperſon derart bei den Wahlen zu 
bethätigen, wie es ihre Bürgerpflicht, ihr Faßneneid und die beim 
Sers it na vemar enernezein pesnommene 

r 3 alier und Re } 
Baterlanbsliebe und Natiomaipersuk ein zu ſtärken, ug Be, 
* —.— den ihrer 5 fiche Bofi, umb unh vn „daß alle 

am eingedenk und von dem Be⸗ 
nr erfüllt find, b unſer allergöcfter Kriegsherr die Ver- 


ärku x Wehrkraft wünſcht d 1 
FF Gaterlaniegs= eraalsund und Bexipeini 


Die zweite Hälfte des Aufrufs ſchlägt, meint ſehr richti 
die „Voss 81 , die erſte todt. Hat der Verein als De 
mit den Wahlen nichts zu thun, jo iſt nicht zu verſtehen, wie 
der Eintritt in den Verein die Verpflichtung auferlegen kann, 
bei den Wahlen in einer beſtimmten Richtung zu ſtimmen. 
Thatſächlich iſt es denn auch jo, daß jeder Wähler einzig 
ſeiner beſſeren Ueberzeugung zu folgen hat. Darin hat ihm 
niemand etwas dreinzureden. 5 

— Aus Meppen erhält der „Weſtf. Merk.“ folgende 
Richtigſtel lung feiner von uns übernommenen Nach⸗ 
richt, daß Graf Balleſtrem ſein Landtags⸗ 
andat niedergelegt habe: 

„Herr Graf Balleſtrem hat ſein Mandat für den Landtag für 

eſe Leglslaturperiode, die erſt nächſten Herbſt zu Ende geht, 
t niedergelegt. Er hat uns wörtlich, wie folgt, ge⸗ 
ſchrieben: „An ite die Bitte, den verehrten 
Herren, welche das Wablgeſchäft im Wahlkreiſe Meppen⸗Aſchen⸗ 
5 leiten, gütigſt mütheilen zu wollen, daß ich von einer 
Wiederwahl jedenfalls Abſtand zu nehmen bitte.“ 


e 
Erzellenz wird uns jetzt beſtätigt, daß jener Brief thatſächlich, wie 
ſchon vermuthet, vom Regenten von Blankenburg aus an den 
General v. Winterfeldt in Berlin, den derzeitigen Kom⸗ 
mandeur des Gardekorps, gerichtet geweſen iſt. Wegen der Publi⸗ 
kation iſt in Blankenburg a. 15 eine Unterſuchung angeſtellt worden 
und es tft dabei vom dortigen Poſtdirektor unzweifelhaft die regel⸗ 
rechte Beförderung des unverſehrten Briefes erwieſen. 
= „Indiskretion“ muß danach in der Reichshauptſtadt erfolgt 
ein.“ 


Zur Wahlbewegung. 


E. Oſtrowo, 24. Mail. Zum Zwecke der Reichstags ⸗ 
wahl iſt der Kreis Oſtrowo, welcher zu dem die Kreiſe Adelnau, 
Oſtrowo, Kempen und Schildberg umfaſſenden 10. Wahlkreis des 
Bezirkes Poſen gehört, in 27 Wahlbezirke getheilt worden, von 
denen 3 auf die Stadt Oſtrowo und 24 auf das Land kommen. 

u Wahlvorſtehern für die drei hieſigen Bezirke ſind die Herren 
potheker Tarnogrocki, Rathsherr Zokobielskt und Buchhändler 


d Hayn ernannt worden; deren Stellvertreter find die Kaufleute 


abtan Fränkel und Curt Wagner und Rechtsanwalt Kutzner. 

ezüglich der Kandidatenfrage hatten die Polen bereits 
eine kurze Vorbeſprechung, der in dieſen Tagen eine allgemeine 
polniſche Wählerverſammlung folgen fol, Bisher wurde dem 
zen en Kandidaten auch ein deutſcher gegenübergeſtellt, der es 
n dem letzten Wahlkampf auf circa 4000 gegenüber 14 000 pol⸗ 
niſchen Stimmen brachte. Bei 
Wähler und bei Aufſtellung eines Gegners der Militärvorlage ſeitens 
derſelben würde dieſes Mal das Stimmenverhältniß eine nicht unerheb⸗ 
liche Verſchiebung zu N mi der Polen erfahren können, da im po 
niſchen Lager dieſes Wahlkreiſes ſich viele Stimmen gegen den bisherigen 
Vertreter, Fürſten Radziwill auf Antonin, erheben, 
weil er für die Militärvorlage geſtimmt und es ferner 
noch nie für nöthig gehalten hat, ſich ſeinen Wählern vorzuſtellen, 
noch ihnen einen Rechenſchaftsbericht über ſeine Thätigkeit im 
Reichstage zu erſtatten. 


GSantomiſchel, 24. Mai. Anläßlich der bevorſtehenden 
Reichstagswahl iſt der hieſige Kreis in 84 Wahlbezirke, 
5 ſtädtiſche und 79 ländliche, eingetheilt worden. Wahlvorſteher 
für den hieſigen Wahlbezirk iſt Bürgermeiſter Bruſt, Stellvertreter 
deſſelben der Stadtverordnete Mühlenbeſitzer Lehmann. Von einer 
Wahlagitatton der Deutſchen iſt am hieſigen Orte nichts 
zu merken, da das Durchbringen eines deutſchen Kandidaten 
für ausgeſchloſſen gilt. 

Inowrazlaw, 24. Mal. Der Bund der Land: 
wirthe hält ſeine erſte ne Verſammlung am Sonnabend, 
den 27. d. M., im Hotel Stadtpark hierſelbſt ab. In derſelben 
ſoll über den von konſervativer Seite aufzuſtellenden Kandidaten 
Beſchluß gefaßt werden. Wie aber jetzt ſchon mit Beſtimmtheit 
verlautet, wird der bisherige Reichstagswahlkandidat Landrath a. D. 
Graf zu Solms⸗Radajewitz wieder kandidiren. Von den 
polniſchen Wählern hat die Mehrheit ſich wieder für den 
bisherigen Abgeordneten v. Koscielski erklärt. Die Sozial⸗ 
demokraten haben einen Berliner Buchdrucker, Auguft 
Berfus, als Zählkandidaten aufgeſtellt. Bet der letzten Wahl 
fielen auf Bebel über 400 Stimmen. 

I Bromberg, 24. Mat. In der heute Abend im Geſell⸗ 
ſchaftshauſe abgehaltenen Ai Wählerverſamm⸗ 
lung wurden die Herren Rechtsanwalt Moczynski von bier, 
Dr. Chkapowski⸗Krone a. Br. und Propſt Malicki-Bollen- 
dowo als Kandidaten für den N aufgeſtellt. Das Komitee 
in Poſen wird nunmehr einen von diejen dreien als Kandidaten 
ausſuchen. Von einer Wahl des Herrn v. Komiexowski fit 
abgeſehen worden. — In der Delegirten⸗Verſam m⸗ 
lung der vereinigten Konſervativen, Landwirths⸗ 
Bündler und Nationalliberalen iſt geſtern Landrath 
v. Unruh als Kandidat nominirt worden, vorausgeſetzt, daß Herr 
v. Falkenthal, den die Delegirten des Bundes der Landwirthe dor⸗ 
eſchlagen e von ſeiner Kandidatur zurücktritt. — Die Frei⸗ 
95 halten an der Kandidatur des Herrn Oberbürgermeiſters 

räſicke ſeſt, der ſich die Sympathien immer weiterer Wähler⸗ 
kreiſe erwirbt. 

Aus Schleſien, 24. Mai. Auch in Waldenburg wollen, 
wie der „Wüſtegiersd. Grenzb.“ mittheilt, die Vertrauensmänner der 
Freiſ. Volkspartei einen eigenen Kandidaten gegenüber 
dem Direktor Goldſchmidt (Berlin) aufſtellen. Unſer ſchl e⸗ 
ſiſcher g.⸗Korreſpondent berichtet uns des Näheren darüber 
noch wie folgt: In Altwaſſer fand am zweiten Pfingſt⸗ 
Feiertage eine Vertrauensmänner⸗Verſammlung ftatt, in welcher 
beſchloſſen wurde, jo ſchnell als möglich für den Wahlkreis 
Waldenburg einen Kandidaten der „Freiſinnigen Volks⸗ 
partei“ aufzuſtellen und dann eine Auseinanderſetzung mit der 
„Freiſinnigen Vereinigung“ herbeizuführen, welche bekanntlich für 
den Wahlkreis Waldenburg den Brauereidirektor Gold ſchmidt 
aufgeſtellt hat. Schließlich wurde eine Kommiſſion gewählt, welche 
die Wahlvorbereitungen zu treffen hat. 

Eberswalde, 23. Mai. In der geſtern zu Wriezen ſtatt⸗ 

efundenen Sitzung der Vertrauensmänner der freiſinnigen 

Parte! im Kreiſe Oberbarnim einigte man ſich (der 
„Voſſ. Ztg“ zufolge) über folgende Punkte: Es wird den Wählern 
empfohlen auf dem Boden des freifinnigen Programms von 1884 
ſtehen zu bleiben, eine . — im Kreiſe zu vermeiden und als 
„Freiſinnige Partei“ weiter zu . — Es wird ferner Profeſſor 
Dr. Althaus in Zehlendorf bei Berlin wiederum als Kandidat 
den Wählern empfohlen und an dieſe das Exſuchen gerichtet, 
dieſe Kandidatur auf das Eifrigſte zu unterſtützen und jede 
Zerſplitterung zu vermeiden. — Kandidat der Konſexvatlven, 
Nationalliberalen und des Bundes der Landwirthe tft, wie 
ſchon gemeldet, Profeſſor Pault⸗ Eberswalde. Die Sozialdemo⸗ 
en a den Tiſchler L. Bruns» Berlin als Zählkandidaten 
aufgeſtellt. 
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ompeſch, wurde mit lebhaftem Beifall empfangen. Der Entwurf 
eines Aufrufs der rheiniſchen Zentrumspartei als Zuſatz zu dem 
Aufruf der Zentrumsfraktion wurde vorgelegt und genehmigt. 
Seine Veröffentlichung wird in den nächſten Tagen erfolgen. Auch 
der Vorſchlag, einen Parteitag der rheiniſchen n ab⸗ 
zuhalten, fand einſtimmigen Beifall. Der Parteitag wird am 
nächſten Sonntag, 28. Mal, ſtattfinden, und zwar, da der Gürze⸗ 
nich wegen der dort untergebrachten Gewerbeausſtellung nicht zur 
Verfügung ſteht, in dem zweitgrößten Saale Kölns, im Victoxta⸗ 
ſaale auf der Ceverinitzobe. ie Berichterſtattung über die Or⸗ 
aniſation und die Lage der Kandidatenfrage in den einzelnen 
ahlkreiſen ergab, daß die Organiſation fait überall fertig eſtellt 
und ebenſo die Kandidatenfrage bereits faſt überall gelöſt fit, und 
zwar durchweg in dem Sinne, daß die alten Vertreter, ſoweit ſie 
nicht wegen geben Alters ablehnten, wieder aufgeſtellt worden 
find. Eine Ausnahme machen die beiden Wahlkreiſe, deren Ver⸗ 
treter für den Antrag v. Huene geſtimmt haben: in Prüm⸗ 
Bitburg iſt an Stelle des Abg. Nels der Landtags⸗ Abgeordnete 
Broekmann 5 in Malmedy Montjoie⸗ 
Schleiden (bisheriger Vertreter Prinz von Arenberg) iſt die 
Kandidatenfrage noch nicht erledigt. Den Schluß der Verhand⸗ 
lungen bildete eine Beſprechung der bei der bevorſtehenden Wahl 
zu beobachtenden Taktik. 

Helmſtedt, 21. Mat, In einer geſtern abgehaltenen frei⸗ 
finnigen Verſammlun ar Wahlkreiſes Helmſtedt⸗Wolfen⸗ 
büttel wurde der bisherige Vertreter, Eiſenbahndirektor a. D. 
chrader, wieder als Reichstagskandidat aufgeſtellt. Zur 
Militärvorlage gab er folgende Erklärung ab: „ cal der 
Militärvorlage ſtehe ich auf dem im Wahlaufrufe der freiſinnigen 
Ich wünſche eine Ver⸗ 
ſtändigung mit der 2 auf der Grundlage der geſetzlichen 
zweijährigen Dienſtzeit für die Fußtruppen und mit Deckung der 
Koſten in einer die unteren Klaſſen nicht von neuem ſchwer be⸗ 
laſtenden Form und ich werde mich bemühen, eine ſolche Ver⸗ 
ſtändigung herbeizuführen. Eine Feſtlegung auf einen beſtimmten 
Antrag, Althaus oder Huene, lehne ich ab, da eine ſolche Bindung 
die 8 einer Verſtändigung erſchweren und den Abgeord⸗ 
neten die Möglichkeit nehmen würde, ſich der Lage entſprechend 
nach pflichtmäßigem Ermeſſen zu entſcheiden.“ Der Umſtand, daß 
die Nationalliberalen den vom Bunde der Landwirthe aufgeſtellten 
Kandidaten Schwerdtfeger nicht angenommen, ſondern in der Perſon 
des Kreisdirektors Orth (Braunſchweig) einen eigenen Kandidaten 
aufgeſtelllt haben, iſt für Schrader günſtig. 


Italien. 

* Rom, 24. Mai. Als Grund für die Einſtellung 
der Pilgerzüge nach dem 1. Junk, einen Monat früher als 
beabſichtigt war, wird angegeben, daß der Papſt zwei bis drei 
Monate gan der Ruhe pflegen wolle, um mehrere Encykli⸗ 
ken vorbereiten zu können, die im Herbſt veröffentlicht werden 
ſollen. Die Encyklika über die joztale Frage jet be⸗ 
reits ſeit einiger Zeit fertig; indeß wünſche der Papſt in derſelben 
noch mehrere weſentliche Aenderungen vorzunehmen. Eine andere 
Eneyklika richtet ſich an die Biſchöfe des Orients und wird ſich mit 
der Liturgiefrage ſowie mit der ee Union der orienta= 
liſchen mit der römiſch⸗katholiſchen Kirche befaſſen. Eine dritte und 
vielleicht die wichtigſte von allen ſoll an die franzöſiſchen Biſchöfe 
am Vorabend der Wahlen erlaſſen werden. 


Rußland und Polen. 

* Graf Ignatiew, das Haupt der ruſſiſchen Slawo⸗ 
philen, hat am Mittwoch über ſeine Anhänger 1 ab⸗ 
gehalten, wozu das 25. Stiftungsfeſt des „ſlawiſchen Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Vereins“ die Gelegenheit hergeben mußte. Die 
Meldung darüber klingt zwar ſehr unſchuldig, man muß aber 
auch zwiſchen den Zeilen leſen: 


Petersburg, 24. Mat, Anläßlich des 25 jährigen Beſtehens 
des Petersburger flawiſchen Wohlthätigkeitsvereins fand geſtern 


eine feſtliche Vereinsſitzung ſtatt, in welcher der 
Vereins⸗Präſident, Graf anatiew, wie der „Regie⸗ 
rungsbote“ meldet, eine kurze Skizze der Thätigkeit des Vereins 


während der 25 Jahre ſeines Beſtehens verlas. Dem amtlichen 
Blatte zufolge war jedes jlawifche Volk in der Verſammlung ders 
treten. Mehrere Delegirte, z. B. derjenige der Kroaten, waren 
eigens nach Petersburg gekommen, um dem Vereine ihre Glück⸗ 
wünſche zu überbringen. Die Vertreter der Serben, Kroaten, der 
in Galizien lebenden Ruſſen, der in Rußland wohnenden Bulgaren 
und der Slaven gaben in ihren Glückwünſchen unter Anerkennung 
der Verdienſte des Vereins dem Wunſche Ausdruck, daß der Verein 
ſeine fruchtbringende Thätigkeit fortſetzen möge. Im Laufe der 
Sitzung wurden Glückwunſchtelegramme des Fürſten 
und des Erbprinzen von Montenegro, des mon⸗ 
tenegriniſchen und des ſerbiſchen Metropoliten, 
ſowie Telegramme und Glückwunſchſchreiben verſchiedener ruſſt⸗ 
ſcher und e 9 verleſen. Der „Regierungs⸗ 
bote“ macht ausführliche Angaben über die Summen, welche der 
Petersburger ſlawiſche Wohlthätigkeitsverein für die Ausbildung 
junger Slaven, für Bücherſendungen in ſlawiſche Länder, für die 
Unterſtützung flawiſcher Nothleidenden u. ſ. w. verausgabt hat. 
Das Stammkapital des Vereins wird von dem amt⸗ 
lichen Blatte auf 108 695 Rubel, das Reſervekapital auf 104 165 
Rubel beziffert. 

2 Miga, 21. Mai. [Orig.⸗Ber. der „Poſ. tg] 
Eine Steuer⸗Kommiſſion des Finanzminiſteriums hat ein 
neues Beſteuerungs⸗Syſtem für den Han⸗ 
del ausgearbeitet. Es werden die Gildenſteuern gänzlich ab⸗ 
geſchafft und dafür eine allgemeine Beſteuerung des Handels 


entſprechend den jeweiligen Umſätzen deſſelben eingeführt. Und 


> Se 
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der Glanz der Leuchtkörper über die Szene ergießt, blitzt es im 


ſchoſſes und es will ſcheinen, als ob die ganze Atmoſphäre in Auf⸗ 


nicht ohne weiteres zu erkennen. 


auch der Charakter des Handels: Groß- und Kleinhandel, 
innerer und auswärtiger Handel ſoll hierbei in Betracht ge⸗ 
zogen werden. Die Krone verſpricht ſich durch dieſen neuen 
Handels ſteuermodus bedeutend größere Einnahmen. — W̃ 
die „Nowoſti“ aus ſicherſter Quelle erfahren haben wollen, 
hätten die Unterhandlungen des Finanzminiſters wegen der 
bekannten Hohenloheſchen Güter mit dem Bevoll⸗ 
mächtigten derſelben zu einem negativen Reſultat geführt. Die 
ruſſiſche Krone habe alſo den geplanten Ankauf der Güter 
vollſtändig aufgegeben. — Da die Offiziere fo häufig 
in den Eheſtand treten unter ſchwindelhaften Kautions⸗ 
depoſitionen oder auch ohne die Kautionsbedingung zu er⸗ 
füllen, iſt die Verwaltung des Moskauer Militärbezirks ge⸗ 
wungen geweſen, ihren Offizieren anzukündigen, daß ſie in 
ſolchem Uebertretungsfalle aus dem Dienſt entlaſſen werden. 
In Zukunft wolle man auf legislativem Wege für derartige 
Vergehen der Offiziere eine Kriminalſtrafe einführen. — Ein 
von einer Kommiſſion bei der Petersburger Börſe 
aufgeſtelltes Projekt ſtipulirt u. A., daß Börſenmak⸗ 
ler lediglich ruſſiſche Unterthanen ſein 
und dem Kaufmannſtande angehören müſſen. Das Projekt 
hat Ausſicht auf Genehmigung. — Im ſüdlichen Ruß⸗ 
land ſind die Hausthiere, wie die Zeitungen be⸗ 
richten, in Folge Futtermangels halb verhungert. 
Eine Menge Semſtwos aus dem mittleren und ſüdlichen Ruß⸗ 
land petitionirten bei der Regierung um Kredit für Kom⸗ 
munal⸗ und Volksbedürfniſſe und es ſollen immer weiter Pe⸗ 
titionen eingehen, denen natürlich wenig oder gar nicht ent⸗ 
ſprochen werden kann. 


— 
0 


Militäriſches. 

—Nachtſchießſen der Marine. Man berichtet aus Wil⸗ 
helmshaven vom 20. d. Mts.: Der kommandirende Admiral 
chr. vin der Goltz begab ſich heute in Begleitung des Chefs der 
ordſeeſtation, Vize⸗Admirals Valois, mit dem Stationschefboot 
„Farewell“ nach der Rhede von Schillig, zur Inſplztrung der heim⸗ 
efehrten Kreuzerfregatte „Leipzig“, welche dort einſtweilen zu 
Siner gegangen war, um die exit geſtern mit einem Nachtſchießen 
abgeſchloſſenen Schießübungen der Matroſen⸗Artillerie nicht zu 
unterbrechen. Das Nachtſchſeßen iſt unſtreitig eines der intereſſan⸗ 
teſten Schauſpiele, die ſich im Laufe des Jahres innerhalb der 
Marineſtation der Nordſee abſpielen. Mit dem Eintritt der Dunkel⸗ 
beit ſieht man auf der Rhede die Topplichter der kleinen Dampfer 
langjam hin und herwandern, welche das Fahrwaſier abpatronil- 
liren und auch den Geſchützführern als Ziel für die e 
im Richten des Geſchützes dienen. Gegen 10 Uhr rauſcht plötzlich 
eine Rakete in ſchräger Richtung nach der Rhede hinüber durch die 
Luft, zerplatzt mit dumpfem Knall und löſt ſich in einen langſam 
herniederfallenden Regen von kleinen Leuchtkugeln auf, die mit 


ihrem intenſiv hellen Licht das Schußfeld auf mehrere Sekunden hab 


taghell erleuchten. Dieſe müſſen auch dem Geſchützführer zum 
Richten ſeines Geſchützes genügen. Im ſelben Augenblicke, wo ſich 


ort mächtig auf und ein gewaltiger Donner erſchüttert die ruhige 
ER Wir 3 das Brummen und Sauſen des rotirenden Ge⸗ 
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regung verſetzt wäre. Vom jenfeitigen Ufer grollt wie ferner 
Donner das Echo zu uns herüber, bis ein neuer Knall aus ſchwe⸗ 
rem Geſchütz dieſes wieder übertönt. Der Vorgang wiederholt ſich 


Profeſſor Robert Koch über die Cholera. 


Profeſſor Robert Koch veröffentlicht ſoeben in der „Zeitſchrift 
für Hygiene und Infektionskrankheiten“ eine Abhandlung über die 
Cholera, unter dem 
bakteriologiſchen Choleradtagnoſe.“ Es wird ſicherlich weitere Kreiſe 
intereſſtren, den Standpunkt kennen zu lernen, den der Begründer 
der Bakteriologie in der gegenwärtig noch immer im Vorbergrunde 
ſtehenden Cholerafrage einnimmt, zugleich auch von einem bedeut⸗ 

Fortſchritt zu hören, der in der raſchen und ſicheren 


Erie en 
ennung der Seuche gemacht worden iſt. 


Koch ſpricht in ſeiner Abhandlung zunächſt im Allgemeinen 
über die Diagnofe der aſtatiſchen Cholera, über ihre Schwierigkeiten 
und über ihren Werth, und beſchreibt dann genau das Verfahren, 
welches augenblicklich im Inſtitut für Infektionskrankheiten zur 
Erkennung der Cholerabazillen angewendet wird. Die Möglichkeit, 
die Cholera n zu diagnoſtiziren, beruht auf dem ſteten 
Vorkommen eines beſtimmten, wohlcharakteriſirten Bakteriums, des 
ſogenannten Kommabazillus, 
Cholera Erkrankten. 
Vorkommen dieſes Bazillus bei aſiatiſcher Cholera von verſchlede⸗ 


in den Entleerungen jedes an echter 


nen Seiten zunüchſt beſtritten wurde, ſo haben die Erfahrungen 


bei Epidemien in allen Theilen der Welt in den letzten Jahren 
die Richtigkeit der Kochſchen Anſicht bewieſen. „Wir können es,“ 


‚jagt Koch, „jetzt wohl als eine feſtſtehende Thatſache anſehen, daß 


die Cholerabakterlen unzertrennliche Begleiter der aſiatiſchen 
Cholera find und daß der Nachweis derſelben das Vorhandenſein 
dieſer Krankheit mit unfehlbarer Sicherheit beweiſt.“ Für Koch tit 
durch den ſpezifiſchen Charakter der Cholerabazillen auch der Be⸗ 
weis erbracht, daß fie die Urſache der Cholera find, was er des. 
wegen noch ausdrücklich hervorhebt, „weil es merkwürdigerweiſe 
immer noch Aerzte giebt, die an dem urſächlichen Verhältniſſe 
b ir ten Cholerabakterien und Cholera zweifeln, obwohl, ſie nicht 
m Sta 


nde find, auch nur den Schein eines Beweiſes für ein an⸗ 
ders geſtaltetes Verhältniß dieſer beiden untrennbar miteinander 
verbundenen Dinge zu liefern.“ 


n jedem Falle alſo, wo man die Cholerabakterlen findet, muß 
aſtatiſche Cholera vorhanden fein, und deswegen tft in e 
Fällen ihr Nachweis von der größten We enn ein einzeln 
auftretender Fall von Cholera iſt nach ſeinen kliniſchen Symptomen 
Aehnliche Symptome kommen 
auch der Cholera nostras, der Kindercholera und gewiſſen Ver⸗ 

iftungen zu. Nun find aber gerade die einzelnen Fälle, wie 

e am Anfang und Ende einer Epidemie auftreten, von der 
größten Wichtigkeit, damit ſie ſo ſchnell wie möglich für die Um⸗ 
gebung unſchädlich gemacht werden können. Beginn und Ende der 
Epidemie in einem Orte aber Bilden das eigentliche Feld der 
bakterlologiſchen Diagnoſe. „Beginn und 
ließen Ah früher faſt nie mit der nöthigen Sicherheit erkennen. 
Sie waren gewiſſermaßen verſchlelert, jo daß man wohl die groben 
Linien der eigentlichen Epidemie verfolgen konnte, aber nach dem 
Anfange und Ende zu in der Regel den Faden verlor. Daher 
kam es denn auch, daß man mit den Maßregeln bei Beginn des 
Seuchenausbruches zu ſpät kam, und beim Nachlaſſen derſelben 
die Bene viel zu früh in den Schoß legte. Jetzt iſt dies we⸗ 
ſentlſch anders geworden. In dem vlelverſchlungenen Netze, wel: 
ches die Cholera in ihren Wegen und bei ihrer Ausbreitung 


nennen. Vor 


Titel: „Ueber den augenblicklichen Stand der 3 


Obwohl das ſtändige und ausſchlleßliche] ft 


charakteriſtiſches Ausſehen, daß fie von einem geübten eee 


mal, wie auch in 
wurde, ſo liegt dus nicht an der Methode, ſon 


ge 
Ende der Lokalebidemie! 
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etwa eine Stunde lang, bis das bekannte Hornſignal „Gewehr in 
Ruh“ vom Fort aus ankündet, daß das nächtliche 

iſt. Das Reſultat des Nachtſchteßens kann erſt am andern Morgen 
feſtgeſtellt werden, man weiß jedoch, daß unſere Matroſen⸗Artillerie 
vorzüglich ſchießt und es ſtets einen großen Prozentſatz Treffer 
giebt. Für die Matroſen⸗Artillerie beginnt nunmehr der nicht 
minder wichtige Theil ihres Dienſtes, die Minenübungen, welche 
ununterbrochen bis in den Herbſt hinein dauern und durch das 
exerziermäßige Legen einer großen Minenſperre in der Regel ihren 
Abſchluß finden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Siegen, 20. Mai. An amerikaniſche Berichte erinnern die 
Annehmlichkeiten, denen der Redakteur und Beſitzer des 
„Süderländiſchen Volksblattes“, Kirfel in Attendorn, auch be⸗ 
kannt wegen ſeines energiſchen Eintretens für I ausgeſetzt 
iſt. Der Genannte erhält ſeit langer Zeit für ſeine gegen die 
Sozialdemokraten gerichteten Artikel die Quittung dadurch, 
daß ihm die Fenſter eingeworfen werden. In der Neu⸗ 
jahrsnacht legten ſich Kirfel und ein Gehilfe auf die Lauer, um die 
„Attentäter“ abzufangen; aber das wäre ihnen beinahe ſchlecht 
bekommen, denn plötzlich wurde ein Schuß in das Zimmer abge⸗ 
feuert, in welchem die beiden Aufpaſſer ſtanden, indeß ohne daß Jemand 
getroffen wurde. Noch ehe der Thäter einen zweiten Schuß ab⸗ 
feuern konnte, hatte der Gehilfe den Arbeiter Springob am 
Kragen. Zuerſt ſagte der Verhaftete, er ſei zu der That ange⸗ 
ſtiftet worden, weigerte ſich aber, den Namen des Anſtifters zu 

der i Strafkammer hatte er ſich 
. auf die für ihn ſehr günſtig liegenden Umſtände 
beſonnen und zog ſich auf das übliche „Neufahrsſchießen“ 
b bei dem ihm der Schuß unverſehens losgegangen fet., So 
am er mit der höchſten für groben Nag ſtattthaften Strafe 
von ſechs Wochen Haft davon. Jedenfalls gehört es 
nicht zu des Lebens Süßigkeiten in Attendorn Redakteur zu ſein. 

Metz, 20. Mat. Vor der Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts wurde kürzlich ein Beſtechungsprozeß abgeurtheilt, 
welcher für weitere Kreiſe Intexeſſe haben dürfte. Der Tuchfabri⸗ 
kant Richard Ruhr in Euskirchen hatte vertragsmäßig 
größere Lieferungen für das Bekleidungsamt des 
16. Armeekorps; am 13. Dezember v. J traf die erſte größere 
Sendung im Werthe von 15000 M. ein. Die Prüfung und Ab⸗ 
nahme ſollte durch den Vorſtand und Rendanten des 5 Dune 
amts ſtattfinden. Am 11. ge kam nun der Buchhalter des 
Ruhr, Namens Heinrich Schmitz, iu dem Packmeiſter Kamenzien, 
fragte, ob die Tuche angekommen 
ſtattfände. Bei dieſer Gelegenheit ſuchte S. dem Beamten Geld in 
die Hand zu drücken, und als das nicht ging, legte er 30 M. auf 
den Tiſch und bat K., ihn von dem Abnahmetermin in Kenntniß 
zu feßen. K. ſchickte das Geld anderen Tages zurück. S. ging auch 

u dem Rendanten Schrader und übergab dort einen Brlef Teines 

rinzipals mit doppeltem Umſchlag, in dem ſich mindeſtens 200 M. 
befanden, welche ebenfalls zurückgewieſen wurden. Bei der Abnahme 
wurden indeſſen die Tuche als gut befunden und nur eine geringe 
Stückzahl (10 von 130) nicht abgenommen. Schmitz erklärte dice 
Handlungen im Auftrage ſeines Chefs ausgeführt zu haben. Beide 
Angeklagte beſtritten die Beſtechung; ſie wollen das Geld blos 
behufs flotter und raſcher Abnahme und Bezahlung angeboten 
aben. Ruhr wurde indeſſen wegen Peftechung in 
idealem Zuſammengehen mit Beleidigung zu 
einer Geldſtrafe von 1000 M. event. 100 Tagen 
Gefängniß, Schmitz wegen Beihilfe zu 100 Mark 
event. 10 Tagen Gefängniß unter Annahme mil⸗ 
dernder Umitände verurtheilt. Außerdem wurden die 
200 M., welche Ruhr dem Rendanten anbot, als dem Staate ver⸗ 
fallen erklärt. 

Freiberg i. S., 23. Mal. 


eien und wann deren Abnahme 


Wegen Ermordung ſeines 


eigenen Vaters wurde dieſer Tage der Fleiſchergeſelle 


bildet, bleiben uns nur noch vereinzelte Fäden verborgen. Alles 
Uebrige liegt bis zu den kleinſten Ausläufern hier klax und deut⸗ 
lich vor unſeren Blicken. Jetzt erſt ſind wir im Stande, der 
Seuche auf Schritt und Tritt entgegen zu treten und ſie gerade 
dann zu bekämpfen, wenn ſie gering und ſchwach iſt, alſo in dem 
eitpunkte, in welchem die Ausſicht auf Erfolg am größten iſt; 
und von welchem bedeutenden Nutzen dieſe Art der Choleraprophy⸗ 
laxis iſt, welche ſich gegen die einzelnen Fälle richtet. hat der bis⸗ 
Gele Verlauf der Epidemie in Deutſchland in unzweifelhafter 
eiſe erkennen laſſen.“ 
Um den Werth der baktertologiſchen Diagnoſe vollſtändig aus⸗ 


nutzen zu können, fordert Koch nun, daß ſie ſchnell und ſicher aus⸗ | ft 


zuführen iſt. Schnell, weil die Verzögerung der vorbeugenden 
Maßregeln auch nur um einen Tag oft das ſchwerſte Unheil herbet⸗ 
führen kann; ſicher, damit auch jene leichten Fälle erkannt werden 
können, welche kaum merkbare Andeutungen von Krankhettsſympto⸗ 
men zeigen und nur durch das Vorhandenſein der ſpezifiſchen 
Bacillen als Cholera erkannt werden. Daß ſolche Fälle vorkamen, 


fie als thatſächlich vorhanden Fe En 8 Me 
eppung der 
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um den an 


Vermehrung zu K Kolonten ha e 
ohne Weiteres als Choleralolonien erkannt werden können. Sind 
aber nur wenige Bacillen vorhanden, ſo läßt dieſes Verfahren zu⸗ 
weilen im Stich. Beſonders läßt es an Schnell Lore? 3 
wünſchen übrig. Wenn allerdings in der letzten Epidemie manch⸗ 
Hamburg beim erſten Falle, — die Diagnoſe 
mittels dieſes Verfahrens erſt nach 4 oder gar 5 Tagen geſtellt 
ern an der mangeln⸗ 
den Uebung des Unterſuchers. 5 
Aber 1 8 für einen geübten Bakteriologen dauerte es nach 
dem älteren Verfahren immerhin gewöhnlich zwei Tage, bis die 
Diagnoſe mit abſoluter Sicherheit fixirt war. Bon . 
mußte es daher ſein, dleſe Zeit 45 verkürzen, und die Beſtrebunge 
der Bakterlologen in dieſer Richtung find nicht ohne Erfolg ge⸗ 
— und haben zu einer weſentlichen Verbeſſerung der Methode 


ührt. | | 
Ueber die Erfindung der Verbeſſerungen äußert ſich Koch in 
ſeiner beſcheidenen Weiſe: „Es haben viele daran geholfen, der 


eine hat ein Scherflein, der andere einen größeren Theil dazu bei⸗ T 


getragen“, obwohl zwei ellos ihm das bei weitem größte Verdienſt 
um den Ausbau der Methode zuzuſchreiben iſt. Koch ſchildert 
nun das Verfahren, wie es im Inſtitut für Infektionskrank eiten 
zur Diagnoſe der Cholera augenblicklich angewendet wird. Schon 
aus der mikroſkopiſchen Unterſuchung des Darminhaltes Cholera⸗ 
kranker kann in vielen Fällen innerhalb weniger Minuten die 
Diagnoſe auf Cholera geſtellt werden, wenn die eigenthümlichen, 


anöver beendet] T 


Ten nennen nn nr nme 


Gehlert aus Oberkolmnitz vom bieſigen Schwurgericht z u m 


ode verurtheilt. Die Angelegenheit hatte bereit: 
einigen Monaten denſelben Gerichts f iin je — 
damals ausgeſprochene Todesurtheil eines Formfehlers wegen von 
Reichsgericht wieder e worden. Gehlert, der anfänglich 
ſogar ſeine Mutter und ſeine Schweſter jener Mordthat bezichtigte, 
hat ſchlleßlich eingeſtanden, daß er ſelbſt ſeinen Vater erſchoſſen hat, 
um früher in den Beſitz ſeines väterlichen Erbtheils gelangen und 
dann heirathen zu können. 5 


Sa, Emirates 
us der Reichshauptſtadt, 24 Mai. Ein . 
15 at iſt in der Nacht zum Mittwoch in der Haſende lde Der 
übt worden. Der Diener H. hat am Öarntfontirhhof 
ein junges Mädchen erſchoſſen. Der Mörder fit der 
Aude verhetrathete Diener Hermann Hampel, der in der 
Kurfürſtenſtraße 135 bei einem Fabrikbeſißer in Stellung war, und 
die Ermordete iſt ſeine Schwägerin, die 18 jährige Emma Zeitzmann. 
Hampel lebte in einer noch jungen Ehe und war Vater zweier 
kleiner Mädchen, deren jüngſtes das erſte Lebensjahr noch nicht 
vollendet hat. Die Ermordete war erſt kurz vor Pfingſten nach 
Berlin gekommen, um hier bei ihrer Schweſter, der Frau Hampel, 
das Schneidern zu lernen. Ihr Schwager faßte Nelgung zu dem 
jungen Mädchen und fand Erwiderung. Da ſie aber an eine Ver⸗ 
bindung nicht denken konnten, ſo beſchloſſen ſie, gemeinſam zu ſterben. 
Frau Hampel fand am Dienſtag Abend einen Jettel; „Lebet wohl 
Hermann und Emma.“ Beide hatten ihre Namen eigenhändig ge⸗ 
ſchrieben. Frau SE blieb unfähig, etwas zu unternehmen, in 
der Wohnung zurück. Das Paar muß den Tag über umhergewan⸗ 
dert ſein und erſt in der Nacht den Thatort aufgeſucht haben. 
Dort hat Hampel vier Schüſſe auf feine Schwägerin abgefeuert, 
von denen drei in die linke, einer in die rechte Bruſtſeite einge⸗ 
drungen war. Dann hat Hampel die Waffe gegen 
uch ſelbſt gerichtet und die beiden letzten Schüffe in feine 
Bruſt geiagt. Als das Paar nebeneinander aufgefunden wurde, 
lebte Hampel noch und wurde nach dem Krankenhauſe am Urban 
gebracht wo man nur wenig Hoffnung auf Wiederherſtellung hegt. 
+ Birgil, nicht Vergil. Vor mehreren Jahren wurde in 
den Gymnaſten mit einer Reihe anderer philofogliber Neuerungen 
auch die eingeführt, daß aus dem altgewohnten „Vir giljus der 
Name des liebenswürdigen Dichters der Aeneis in einen „Ver⸗ 
allius“ umgewandelt wurde. Alle Schulbücher, Wörterbücher, 
Konverſatlonslexlka ꝛc. mußten dieſe „Richtigſtellung“ ſtramm mit⸗ 
machen. In der Vorrede zu einer neuen „Ver atl“⸗Ausgabe 
wurde die alte Schreibweiſe ſogar als eine indoetorum hominum 
magistellorumque ridieula contumacia, „lächerliche Gepflogenheit 
ungebildeter Leute und Schulmeiſterlein“ verſpottet. Jetzt heißt es 
aber wieder ebenſo ſtramm: Rechtsumkehrt: Das neue Regulativ 
für die ſächſiſchen Gymnaſien führt wieder „amtlich“ die Form 
Vir giltus ein. Die Grenzboten“ erinnern bei dieſer Gelegenheit 
an folgende hübſchen Xenien, mit welchen ſeiner Zeit eines jener 
magistelli gegen die angebliche Verbeſſerung proteſtirte: 
Edler Dichter Virgil, wie klang dein Name ſo lieblich! 
Zopfige Philologie hat dich zum Wärgel entſtellt. 
Ja, Virginia auch, die herrliche römiſche Jungfrau, 
Heißt Verginia jetzt; halte das Lachen, o Freund! 
Kärche heißt es in Sachſen für Kirche, Kärſche für Kirſche 
Gabs bei den Römern nicht auch gröbere Sprache des Bolts? 
Bleibet uns doch vom Halſe mit euern erbärmlichen Fünden! 
Alte Namen beſtehn durch der Jahrhunderte Brauch. N 
7 Amerikaniſche Schnellzüge. Ein Telegramm aus New⸗ 
ork meldet, daß ein von etner Lokomotive ganz neuer Konſtruk⸗ 
Wan e n en eine Meile in zwetund- 
zwanzig Sekunden zurückgelegt habe. Das macht ungefähr 
hundertzweiundſechzig Kilometer in der Stunde und übertrifft allo 
bel Weiter die außerordentlichſten Geſchwindigkeiten, dle bisher 
erreicht worden ſind. Wenn wir nicht irren, war die größte Ge⸗ 


gekrümmten Bakterien in großer Zahl und in eine ‘a 
wiſſen charakteriſtiſchen Anordnung gefunden werden. Das it 
etwa in der Hälfte aller Fälle zutreffend. Allerdings gehört zu 
dieſer Art, die Dlagnoſe zu ſtellen, eine große Uebung und Er⸗ 
fahrung. In den anderen Fällen, in denen die mikroſkopiſche 
Unterſuchung nicht ausreicht, muß man ſofort wieder zum Kultur⸗ 
verfahren übergehen. Dieſes nun iſt in gentaler Weiſe faſt voll⸗ 
ſtändig umgeſtaltet. Der Kern des neuen Kulturverfahrens beruht 
darin, daß man etwas von dem been Daterlat in eine 
Peptonlöſung bringt und dieſe bei 37 Gr. C. hält. Sind dann 
auch nur ſehr wenige Cholerabazillen vorhanden, ſo vermehren 
e ſich innerhalb 6 bis 12 Stunden ungemein raſch. Dabei 
ſteigen fie, lebhaft beweglich wie fie find. in Folge ihres 
großen Sauerſtoffbedürfulſſes an die Oberfläche der Flüſſig⸗ 
eit und ſammeln ſich hier an, fo daß ſich unter Umſtänden 
ein deutlich ſichtbares feines Häutchen bildet. Unterſucht man 
nach 6 bis 12 Stunden ein Tröpfchen von der Oberfläche mikro⸗ 
ſkopiſch, ſo findet man, wenn auch nur wenige Kommabazillen 
vorhanden waren, dieſe darin in ungeheuren Mengen. Man kann 
dann aus dleſer Unterſuchung oft ſchon mit Sicherheit die Diagnoſe 
Cholera stellen, alſo nach 6-12 Stunden. Um ganz ſicher zu 
gehen, entnimmt man von der Oberfläche der Flüͤſſigteit, wel 

— . — Bakterien enthält, ein Tröpfchen und fertigt davon 

er angegebenen 1 elatineplatten oder noch beſſer Platten 
von Agar⸗Agar. Hält man dieſe bei genau 22 Gr. E. oder die 
Agarplatten bei 37 Gr., ſo find bei weiteren 10—15 Stunden die 
Cholerabazillen, wenn ſie 2 9 61 ſind, zu charakteriſtiſchen 
Kolonten ausgewachſen, ſodaß ſelbſt im ſchwierigſten Falle innerhalb 
21—27 Stunden die Diagnoſe geſichert fit. 5 8 

gum Schluß weiſt Koch darauf hin, daß durch eine 
Varilrung dieſes Verfahrens auch ganz vereinzelt Shot abakterten. 
5 B. im Trinkwaſſer oder im Flu mlfer nachzuweſſen find. Nach 
den älteren Methoden war das nur durch besonderen lückzufall 
möglich, weil das Waſſer zu viel andere Batterien enthält, weiche 
die etwa vorhandenen wenigen Cholerabazillen zu rasch über⸗ 


wuchern. Es iſt nun Koch hauptſächlich gelungen, die Choler 
bazillen mit Hülfe des 1 hend während der et» 
Epidemte in Hamburg, Altona und Nietleben, im 


eben, im Elbwaſſer, in 

einem Brunnen in Altona, auf den Mieſelſeldern von Nietleben, 
im Saalewaſſer und in der Waſſerleitung der Anſtalt Nietleben 
nachzuweiſen. Zur Kontrole wurden Waſſer von nicht ver⸗ 
dächtigen Orten unterſucht, aber niemals gelang es, darin 
Cholerabazillen zu Gew welche zu 
ga 
po es Reſultat, u ) 
— 5 8 > een aus den Wäſſern 

enn au e urſi e Roll. 
ſtebung der Cholera durch den ganzen Verlauf der Eoldemlen in 
17 N 0 IE Nietleben zur Evidenz bewieſen war, jo 
iſt der direkte Nachwe t 
Triumphe der Kochſchen Methodik und geeignet, 
weiche bis dahin supeifeiten, den Unfichten des eue 80 cher 
über die Entstehung der Cholera Ei 
Prinzipien aber, welche er nunmehr 
werben eg been i verpnlen be 
werden es hoffen daß es 1 fl 
jum ar deen are wiede Cpibemie F, Wine Mal Me 

holera in dieſem Jahre wieder bei uns eingeſchleppt werden ſollte. 


für die Diagnofe der Cholera 
Gefühl der Sicherheit und 


ſchwindigkeit, zu der man bis vor wenigen Monaten 9 te, die 
von einem von Jerſey⸗City RE Blitzzuge erreichte: er 
legte nämlich die Entfernung zw 

phia mit einer mittleren Geſchwindigkeit von hundertſiebenund⸗ 
vierzig Kilometern in der Stunde zurück. 


Le N 
Poſen, 25. Mal. 

d. Das Wahlprogramm des „Goniec Wielk.“ für die 
* polniſchen 0 iſt folgendes: 1), man 
darf es nicht dahin bringen, daß dieſe Verſammlungen aufgelöſt 
werden; 2) überall müſſen „Nejolutlonen gegen die neuen Milttär- 
laſten beſchloſſen werden; 3) die seriönlichteiten 1 8 
0 bei den jetzigen Wahlen gleichgiltig, nur um das Prin 
handelt es ſich und das Prinzip findet in der Reſolution ande 
Ausdruck; 4) nur zwei n dürfen nirgends gewählt 
werden, und zwar: 8 v. Koscielsfi deswegen, weil er 
ſich bei dem Fürſten ismarck und deſſen Sohn ſeiner preußiſchen 
Loyalität ger bn hat und weil er unter dem Reichskanzler 
Caprivi alle Polen au Preußen polniſcher Nationalität machen 
wollte; Herr v. Kosclelski iſt der böſe Geiſt der polniſchen 
Fraktion. Der Bee Abgeordnete, der nicht wieder gewählt 
werden darf, iſt v. Komieromsti; er darf es aus dem 
Grunde nicht, wel er als erſter Redner ſchon vor zwei Jahren 
öffentlich die Angelegenheiten der polniſchen Nation der Größe 
Preußens und Deutſchlands hinten anſetzte, weil er von der 
Tribüne die hieſigen Polen gegen die Polen im Königreich Polen 
betzte und weil er Unwahrhelten über den zweijährigen Dienſt und 
die Steuern geſprochen hat. 


N . 7 0 7 
Celegraphiſche Nachrichten. 

Hannover, 23. Mat. Bei dem hieſigen Hauptbahnhof ſtieß 
ein einfahrender Güterzug auf einen rangirenden leeren Zug, wo⸗ 
bei 12 Wagen aus dem Geleiſe geworfen und umgeſtürzt wurden. 
Von dem Perſonal iſt niemand verletzt worden. 

Leipzig, 24. Mat. In der heutigen zweiten Plenarverſamm⸗ 
lung der allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung hielt Kreis⸗ 
Schulinſpektor Scherer aus Worms einen Vortrag über die 
Simultanſchule in ihrer Eigenſchaft als Schule der Zukunft. Die 
für die Stmultanſchule eintretenden Theſen des Referenten fanden 


vielfachen Widerſpruch, wurden doch aber von der Mehrheit der den 


Berſammlung genehmigt. Ein weiterer Beſchluß der Verſammlung 
ſtimmte der allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung und des 
en ng Lehrertages zu. Morgen findet die letzte 
lenarverſammlung ſtatt. 
München, 23. Mal. Das „Miniſterialblatt“ macht bekannt: 
General v. Frtes, Chef des Jügenieurkorps und Inſpekteur der 
Feſtungen, iſt unter Verleihung des Großkreuzes des Verdſenſtor⸗ 
dens vom heiligen Michael zur Dispoſition geſtellt und zum Nach⸗ 
folger deſſelben der Sektionschef General⸗Lieutenant v. Popp er⸗ 
nannt worden. 
Wien, 24. Mal. Der Kongreß deutſcher Philologen und 
Schulmänner wurde heute in dem Feſtſaale der Untverfität 8 
eröffnet. Die Zahl der Anweſenden, unter denen ſich die Mintiter 
unter Führung des Grafen T Taaffe befanden, betrug er als 
taufend. Der Präſident Härtl begrüßte den Kongreß und bewill⸗ 
kommnete zunächſt jene, welche aus dem deutſchen Reiche und den 
Ländern der deutſchen Zunge herbeigeeilt waren, und ſprach als⸗ 
dann ſeine aufrichtige Freude über das Erſcheinen der zahlreichen 
Arbeitsgenoſſen aus Ungarn, Böhmen, Galizien, Krain, Italien, 


Bulgarſen, Serbien und Rumänien aus. Hierauf begrü te der 
4. Klaſſe 188. Kön e otte ie 
4 Ziehung vom 24. Mat Königl. 2 Pr ten. 8 0 r 


Nur die Gewinne über 210 Mark find — gene den a — in 
Klammern beigefügt. 157 Gewähr.) 
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100% 111 422 35 684 842 978 11143 50 305 40 479 563 796 902 
12066 81 150 70 77 87 223 324 417.500 33 800 26 86 13006 109 22 
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632 712 75 902 17016 192 203 76 375 564 660 863 86 998 18115 300 
419 546 67 (500) 72 76 5155 640 59 704 12 44 97 833 40 42937 (1500) 
38 92 A014 (00) 20.2074 3 34 62 534 41 97 749 854 964 92 
20053 208 70 91 321 76 52 701 850 (800) 91 (500) 95 926 68 75 
21048 235 400 515, 64 776.909 89 22100 1 295 306 553 840 59 61 
344 446 556 6 794 804 927 24046 69 
931 580 624 718 34 90 45 853 (500) 56 91 982 


306 31 417 511.44 53 
300144 418 28 73.589 629 15 31013 44 104 292 327 462 692 725 
827 84 95 907 24 82082 115 78 337 406 97 910 72 33011 163 83 

241.0 583 600 55 758 88 90 970 34113 22 299 360 454 642 715 

4 898 35029 367 446 730 47 848 68 911 36005 107 90 366 71 671 

26 897 57052 76 282 319 39 405 68 621 770 846 55 38093 95 (1500) 


156.92 203 78 94 335 85 453 84 559 902 1 
32 93 Arien 49450 52 83 511 808 8 1 39070 83 107 218 (1500) 


549 728 812 96 10 
43147 215 72 96 68 


50 510 124.308 32 404 19 59 60 - 
511.658. 5211124 + er 8 886 805 315 35 65 431 
22 (1600) 408 800849 9 603 76 97 838 (500) 


98 956 
64 119 42 261.6000 107 75 63006. 57 218 20 76 
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5 42 21 
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2 299 809 990 77167 232 77 374 415 22 62 74 78 505 771 (500) 811 
— = 25 2 8490 997 30 82 474 91 514 840 79009 45 52 174 84 248 

80035 259 69 32 086 211 68 507 705 23 82053 

153.214 364 76.782 96 1 8981720 30 242 381 (3000) 97-418 43.89 801 
42 783 840 86 908 28 84077 98 148 285 326 (600) 58 414 26 637 59 76 
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86005 50 143 62 67 70 217 31 (30) 36 81 (3000) 340 403 10 507 39 611 
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RN Nn 


ſchen dieſer Stadt und Philadel⸗ 


zip] Menelik herzuſtellen. 


| teuren. 


(300) 
179054 56 122 35 334 95 423 505 54 633 722 857 983 


. die Verſammlun dee der Stadt Wien. Im 
Namen des Kaiſers begrüßte die 9 der Unterrichtsmini⸗ 
ſter Dr. v. Gautſch, welcher in ſeiner Anſprache die Verdienſte 
ſeines Amtsvorgängers Grafen Thun hervorhob, deſſen Denkmal 
heute enthüllt werden ſoll, und auf die Gemeinſamkeit der ſtaat⸗ 
lichen Zwecke in den Schulfrag en hinweis. Kein ſtaatliches Schul⸗ 
weſen dürfe ſich iſoliren. (Gebbafter Beifall.) Die Anweſenden be⸗ 
Er ee zur feterlichen Enthüllung des Denkmals für den 
rafen Thun 
Rom, 23. Mai. [Deputirtenkam mer.] Bei der Be⸗ 
rathung des auswärtigen Budgets erklärte der Miniſter Brin, die 
Sicherheit in def de Kolonie könne nicht größer ſein als 
fie gegenwärtig ſei; auch die materielle Lage der Kolonte habe ſich 
gebeſſert. Die Sen habe ein Intereſſe, gute Beziehungen zu 
Menelik habe direkt mit anderen Mächten 
verhandelt; allein die befreundeten Mächte hätten ſich der italte⸗ 
niſchen Interpretation des Artikel 18 des Vertrages von Uctallt 
angeſchloſſen. Der Miniſter Brin drückte alsdann die Ueberzeugung 
aus, daß die Grenzverhandlungen mit England zu einem vefriedi⸗ 
genden Ergebniß führen würden, die Unterhandlungen mit Frank⸗ 
reich ſeien noch nicht ſehr weit vorgeſchritten. Im Fortgange der 
Sitzung wurde eine von der Regierung gebilligte Tagesordnung 
Antonellis angenommen, nach welcher die Regterung aufgefordert 
wird ein Geſetz vorzulegen, durch welches die Uebereinkunft vom 
12. Juli 1892 mit dem Sultan von Zanzibar definitiv für gltig 
erklärt wird. Hierauf wurde das auswärtige Budget in gebeimer © 
Abſtimmung mit 171 gegen 82 Stimmen angenommen. 
ſſel, 24. Mat. Der Grubenarbeiter⸗ Kongreß hat ſich heute 
in einer Reſolution für das Prinzip 8 Acer Feſtſetzung des 
Arbeitstages in den Gruben auf acht Stunden, die Ein⸗ und Aus⸗ 
fahrt eingeſchloſſen, ausgeſprochen, jowte für die Anwendung ges 
jeglicher Mittel behufs Erlangung des Achtſtunden⸗Arbeitstages. 
gu r die Reſolution ſtimmten 994000, dagegen 100 000 Stimmen. 
er Artikel 3 der Reſolutlon, wonach Anfang des nächſten Winters 
der allgemeine Ausſtand erklärt werden ſoll, falls die einzelnen 
Staaten den Achtſtundentag nicht bewilligen, wurde mit 974 000 
gegen 12 000 vertretene Stimmen angenommen Die franzöſiſchen, 
belgiſchen, deutſchen und öſterreichiſchen Delegirten ſtimmten mit 
der Majorität; die engliſchen Delegirten für die Gebiete Durham 
und Wales ſti mmten gegen den Artikel. Der Artikel 4 der Reſo⸗ 
lutlon, welcher beſagt, daß der Kongreß ſich ausſchließlich mit inter⸗ 2 
nationalen Fragen zu beſchäftigen habe, wurde durch Erheben von 
Sitzen angenommen. — Sodann beſchloß der Kongreß ein⸗ 
ſümmig die rn ya Frauenarbeit in den 1 
Chriſtiania In dem norwegtſchen Miniſterrath, 
welcher am 20. Mal in Studen abgehalten wurde, gelangte der 
Antrag der norwegiſchen Regierung zur Annahme, daß an der 
Reſolution des Storthings vom 27. Juli 1892 über die Bertigieih 
der Konſulatsfrage keine Aenderung vorgenommen werde. Der 
Antrag iſt im Storthlng eingebracht worden und wird morgen, 
zuſammen mit der Interpellation Ullmann, betreffend die Kon 
ane er werden. 

Athen, 24. Mai. In Folge einer neuerlichen Erderſchütterung 
in Theben And mehrere Häuſer eingeſtürzt. Menſchen find nicht 
zu Schaden om en 

4. Mat. Wie der „Newyork Herald“ aus Panama 
meldet, er 125 gr — in Nicaragua zwiſchen den Truppen 
der Regierung und den Aufſtändiſchen eine Schlacht ſtatt, welche 
12 Stunden währte. Die Regierungstruppen wurden geſchlagen 
und verloren fait die Hälfte an Todten, Verwundeten und Deſer⸗ K 
Der Reſt iſt demoraltſirt. 


Nom, 25. Mai. Wie die meldet, 
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Köln, 24 
do. fremder loto 17, 75, per Mat 1445 per 


hat der König geſtern Abend die Dekrete der Ernennung der 
Senatoren Eula zum Juſtizminiſter und Gagliardo 11 
Finanzminiſter unterzeichnet. Die neu ernannten Miniſter 
leiſteten alsbald dem Könige den Eid. 

Madrid, 25. Mai. Der Juſtizminiſter und der Kriegs⸗ 
miniſter benachrichtigten den Miniſterpräſtdenten Sagaſta, daß 
ſie beſchloſſen hätten, ihre Entlaſſung zu nehmen. 

Chicago, 25. Mai. Die Geheimpolizei der Weltaus⸗ 
ſtellung entdeckte am Sonntag einen Anſchlag zur Ausführung 
eines großen Diebſtahls von Uhren und Geſchmeide in der 
ſchweizeriſchen Abtheilung. Die Diebe hatten daſelbſt verſucht, 
den Fußboden zu durchbrechen, was noch rechtzeitig entdeckt 
wurde. Wäre der Anſchlag gelungen, ſo hätten die Diebe 
Pretioſen im Werth einer Viertelmillion Dollars ſtehlen können. 
1 ſind bis jetzt noch nicht erfolgt. i 
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Se 24. Mat: (Kurſe des etten- und Mafler-Bereins.) 
proz. Nordd. Wolltämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktien 


— —— nein — — 


167 Gd., Mad Nordd. Lloyd⸗Altien 118°, bez., Bremer Woll⸗ 


kämmerei 
Hamburg, 24. Mal. Getreidemarkt. Weizen loko ruhi 
holſteinſcher loko neuer 165—168. — Roggen lolo en. ten 
loko neuer 155—157, ruſſiſcher loko feſt, tranfito 122. — Hafer 
ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) . foto 51. — 
Spiritus loko etwas . 2209 Mai⸗Juni 25 De per = 
25 Br., Br., Pint 1 1 5 5 En 
eum 1 


rr ERZEE DZ EG TER. * eee 
* N 9 . 


Mliddl. amerik. Lieferungen: 
uli⸗Auguſt Em Käuferpreis, 
ovbr.⸗Dezbr. 45 4 d. do. 

Liverpool, 24 Mai, Nachm. 


Mai⸗Junt 4 Verkäuferpreis 
September-Oftober 4% do., 


Uhr 10 Min. Baumwolle. 


Preiſen gut. Roggenmehl bel ruhlgem Geſchä 
billiger. üböt etwas ſchwächer. Sp ? ttu3 ee 
ringen Umſätzen für loko und Termine 30—40 15 ach. 

Weizen (mit Ausſchluß von Rauowetzen) per 1000 Kllogr, 


Umſatz 7000 Ballen, davon für ekulation u. Export 500] Loko ſtill. Termine flau und en Getändi t — T 
Ballen. Ruhig. 3 * — M. Loko 156-166 M fg Qualität gleſe⸗ 
Middl. amertkan. Lieferungen: Mai-Sunt 4½ Werth, Juni⸗ xungs qualität 160 M., per dieſen Monat, Mat⸗Junt —, per 


Junf⸗Juli 160 —159,50 bez., per 


uli⸗Au 
per Auguſt⸗Septr. —, per Sept. 16 


7161 15275905 bes. 


zuit 4 Verfäuferpreiß, ner 2 e 4% Käuferpreis, Auguſt⸗ 
e ktober 163,75 162,75 bez. 


ptbr. 4½ do., Sept.⸗Oktober 4% W ber-Nonbr, 4. 


— Kaffee feit, Umſatz 3500 
white loko 5,00 Br., per Dee 5,00 Br — anten Novbr. Dezbr. 4½, do., 9 4% d. Ver⸗ Roggen per 10% Kilogramm 2 wenig Umſa 
Wen füuferpreiß. 3 Gekünd. 100 Tonnen. Kündiaun preis 11 N. Polo 
Hamburg, 24. Mai. Kaffee. (Schlußbericht). Good averzge Leith, 24. Mal. Getreidemarkt. Markt ſehr flau, Preiſe 140—150 M. nach Qualität Anden ttät 147,5 M., inlür⸗ 
Santos per Nel 270% per Septbr. 74½, per Dez. 73 ½ per März weichend. diſcher, guter 147,5—148 ab Bahn bez., 1 dieſen Monat 151 bez. 
72. Behauptet. Glasgow, 24. Mat. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers per Mai⸗Junf —, per Juni⸗Juli 1515 — 151,5—150 bez., per Jul 
Hamburg, 24. Mal. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) Rüben⸗ W 40 fh. 4 d. Auguſt 153—151 5 bez., per- Auguſt⸗Septör —, per Seht ⸗Ollober 
u a butt Baſis 88 pCt. Rendement nene Uſance, frei er 23. . and Ba Baumwolle in New⸗ 154,5—155—1 ez., per Oktbr.⸗Novbr. 155,5—154 bez. 
ord Hamburg per Mat 18,30, per Auguſt 18,72 ½, per Sept. York 70 En af. Petroleum Standard Gerſte 5 00 Kilo. Still. Große und kleine 140—175, 


17,00, ver a 14,67%. Stetig. 


eſt, 2 at. Gr due gen gg ag, per Mai⸗ 5,1 
dann 18,50 Gd. 855 § 56 r Seit © 3 Gd., 8,75 Br. Hafer 
erbit 6, 5⁴ Gd., als de Del San 5,33 Gd., 


5435 r., per Full August 5,48 Gd., 5,50 Br. Koblraps per 
Auguſt⸗September 15 ½ Gd. 15% Br. — Wetter: Bewölkt. 
aris, 24 Mai. Getreidemartt. Ass 9 fd u feſt, 
1 6 p. Juni 21,60, * si uguſt 22,10, 8 September⸗ 
— Roggen ruhl War . 14,60, per Septbr.⸗Dezbr. 
ai 


15.5 58 — — 0 Wehl feſt, per per Jun 47,00, per Juli⸗ 
Auguft 47,50, ber Septbr. Dezb br. 49, 10. Rüböl ruhig, per 
Mai 59,25, per Juni 59,50, per Juli⸗Au uſt 60,25, zer 
Septbr.⸗Dezbr. 61,75. — Spiritus träge, ver Mat 47.00, per 


8 
5 47, 8. ver Juli⸗Auguſt 46,75, per Septbr.⸗Dez. 42,75. — 
etter: Bede 
Paris, 24. Mat. (Schluß.) ben behauptet, 88 Proz. lolo 
49,00. Weißer Zucker träge, Nr. 3, per gramm per Mai 


7255 pr Juni 52,50, per Juli⸗Auguſt 52,75, per Oktbr.⸗Dez. 
17 gr" 
24. Mat. (Telegr. der Hamb. 1 e Ziegler 
u. PR: Ko in Rep ſchloß Bi 10 Points Hauſſe 
ntos 6000 Sack Rezettes für geſtern. 

Se, 25 Mal Telear. der Oamd. irma Belmann, Seger 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, per Mai 91,00, p. 
91,50, p. Dez. 91,50. Ruhig. 

erpen, 24. Mat. Setrofeummant. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
fintrtes Type weiß loko 12 bez. und p. Mai 12 ¼ Br., per 
Juni 12V, Br., ur Septbr.⸗Dezbr. 12¼ Br. Feſt. 

Antwerpen, 4. Mai. * der Herren Wiltens und Co.) 
Wolle. La ee Type B., Juni 4,65 Käufer, Dezember 
.. Käufer. 

mfterdam, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai 182, 
per November 186. — Roggen per Mat 153, per Oktober 143. 

Amſterdam, 24. Mal. Bancazinn 53. 

Amſterdam, 24. Mai. Japa⸗Kaffee good ordinary 50¼. 

London, 24. Mai. Getreidemarkt. Fremde Sa 0 ſe it 
une Montag: Weizen 11810, Gerſte 2160, Hafer 60 610 

Markt ruhig, Weizen feſt, Mehl ſtetig, für Hafer und Mais 
Abgeber bereit nachzugeben, Gerſte unverändert. Schwimmendes 
Getreide unverändert. 

London, 24. Mat. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Markt 

ruhig, Preiſe Er eder du feiner en er Weizen 30 Käufer. 
er Hafer eher thätiger. — Regendrohe 
zn der Set „ 5 er 85 W 9 loko 18”, feſt, 
⸗Rohzucker lolo e 
3 17 1. An' der Küſte 14 Weizenladungen angeboten. 
2 Regendrohend 
2 5 ben 12 5 sgegn e Ay,» 3 Monats 
vervoo ai, Nachm. aumwolle 
nat 7000 Ball., davon für Spekulation und Export 500 
Ballen. Unverändert. 


went g Ben g 
afer per onrtamm. Loko gut behauptet. 
8 Gekünd. — Tonnen. Kündigun preis ‚ie ine 
68 M. nach Qualität, Lieferungsqualität 158 M. Pommer⸗ 
ir tte bis guter 156—159 bez., kn 160—164 bez., preußi⸗ 
| er mittel bis guter 157—159 bez., feiner 160—164 bez., ſchle 
cher mittel bis guter 157—160 bez., feiner 161—164 bez., per dieſen 
Se . an 15229 ber n 2 75— 216225 —161,5 
⸗Augu — ez., per — 
wa Dttober 118 1488147, 25—147,75 b d 5 
a ner gramm. Loto mehr offerirt. Termine 
. Gekündigt 300 Tonnen. Kühnen 111 M Loto 


New⸗Pork 5,00, do. Pip 
2. Stetig. ana SR loko 34 9, pe Nass I 
a 


weizen loto 77. Kaffee Rio Rx. 7, 16% Mehl 

2.60. Getreldefracht 11 — Kupfer 11.00. Not per 

Mai = % per Juli 78¼, per Aug. 1 8 — 85% Kaffee 

Nr. 7 low ord. v 2. Sl 15,65, p. Auguſt 15,35. 

Ghien eago, Mai. Weizen per Mat 71 ¼, per Juli 73%. 

ee Mate 40% — Speck ſhort clear nom. Pork per 
ai 20,65. 


— — 115—130 Mk. nach nalität. er dieſen M — 
5 Newyork, 24. Mai. Weizen pr. Mai 76 C., pr. Juli] per Mat⸗Juni 111 Mk. per Juni⸗Jull 111 M. age Juli Auna 
78¼ 0. 111,5— 111,75 bez., per Auguſt⸗Sept. —, per Oktober⸗Nobbr. 114.25 


Berlin, 25. Mai. Wetter: Abgekühlt. 
Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 24. Mai. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im 
Weseniden in ziemlich feſter Haltung. Die Kurſe ſetzten auf 
ſpekulativem Gebiet feſt aber etwas e ein und konnten ſich 
weiterhin unter kleineren Schwankungen zumeiſt ziemlich behaupten. 
Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen 
— 2 nicht ungünſtig, boten 5 1 geſchäftliche Anregung per Aug.⸗Sept. —, per Sept. Oktober 20,45— 20,35 b 

t dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft dann auch im Allge⸗ Trockene e 100 Kilo brutto inkl. 
— nen ſehr ruhig; nur vereinzelt gingen Ultimowerthe zeitweiſe per dieſen Monat 18,75 G Feu n Mona Kartof telfürkt 
etwas lebhafter um. Der Börſenſchluß blieb feſt. Der Kapitals⸗ p. a Kar; brutto inkl. Sac ver b ur onat —. 
markt bewahrte 5 Geſammthaltung bei ruhigem Verkehr für n 8 per 
heimiſche ſolide Anlagen; Deutſche Reichs⸗ und Preußiſche konſo⸗ Bee 9 Monat 18,75 Gd. 


begabt. 
Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 160—1 
Qual., i eee bis 230 M e 136 515 


146 M. n 

e . und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sad, 
Termine niedriger. Gekündigt 250 Sad. Kündigun 
M, per dieſen Monat 20— 19,85 bez., per Mai- ni 2285 190 


per Juni⸗Juli 20—19,85 bez., per Juli ⸗Augu 55802005 bez., 
ez. 


brutto incl. Sad, per 


lidirte Anleihen ſtellten ſich zumeiſt etwas höher. Fremde, 1 — l per 100 Kilogramm mit Bob. Matte 
Zins tragende 1 konnten ihren Werthſtand bei mäßigen Um: | — Ztr. W Kundl ungspreis — M. Loko mit Faß — 1 M., .. e 
ſätzen ee g ch gut behaupten. Italiener, Ruſſiſche Anleihen —, per dieſen Monat und per Mat-Junt 49,2 bez., —, per J 


und Noten feſter. Der Privatdiskont wurde mit 2¼ Prozent notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen Defterreichtiche Kreditaktien in 
feſterer Haltung ruhig um; 8 und andere Oeſterreichiſche 
Beben feiter, auch Gotthardbahn und andere Schweizeriſche 
Bahnen feit, Saen 1 — 95 Intänbifce Giienbabnattien feſt 
aber ruhig; Oſtpreußiſche Südbahn etwas höher. Bankaktien feit | 57,8 
und ruhig; die ſpekulativen Deviſen etwas anziehend, aber ger 
falls nur mäßi belebt. Induſtriepapiere behauptet; Montanwert 
Anfangs ſchwach, dann feiterr 


uli 49,2 M., per Juli⸗Auguſt —, der Auguſt⸗September — 
Fest. Gfl. t. 50—49 49,8 bez., per Oktober⸗Novbr. 50 Mk., per er 
Dez. 50,2 bez. 
Petroleum ohne Handel. 
3 mit 50 M. Verbrauchsabgabe. Loko ohne Faß 


Spiritus mit 70 M. Vexbrauchsabgabe per 100 Liter à 
100 Proz. = 10,000 Proz. na ee Gel. — Lit 
gungspreis — M. Loko ohne 43 95 5 0 


7 Spiritus mit 50 M. Be Ohne Handel. 
. e Mpörfe, Spirttus mit 70 M. Verbrauchsabgabe Matt. Gerkmdigt 
ER, sein Ba ey be der a NN C. 9 A000 sale = 171 preis 37 Mark., Loto mit Faß —, per 
5 „ per —86, 
tefigen a BE lieb der ungün 85 amtliche Saatenſtands⸗ per — ar ver ee, 8 bez., . 


ericht ganz ohne Wirkung, da in Folge des Fallens des Baro⸗ S 
meters auf Regen gehofft wird. Bei ſehr ſtillem Geſchäft gab 
Dit) 2 ca. 2 M. nach. Roggen verlor für nahe Termine | b 
ca. 1½ M „für hintere Sichten ca. 2 M. Hafer war für nahe 
Sichten ſehr feſt, per Herbſttermine dagegen weſentlich billiger. 
Mais etwas ſchwächer, doch iſt die Nachfrage zu den ermäßigten 


„ 1946215 Re u. — 2005.19 90 er do. ei nun 
r. O u 


Feste Umrechnung: 


I Lire Sterling = 20 m. I Dol — 4, M. 400 Rub = 320 N. A. 16 Gulden österr. 2 M 7 Gulden sddd. W. 2 12 M. 1 Gulden bell. W. 4 N. 20 Pf., I France oderildLira oder I Peseta — 80 E 
* 


Bank-Diskonto weone. . 24. mel. Ie ge- .- Pu. . 37% 1132.00 8 Perg rev. 3½ 9,50 K. senen. > 5 R dee 1 Holst ea a 
— — Mi -M. a — 112 * 1 0 „10e „„ een 
Amsterdam. 200 8 8 9 168,60 be . do. Rente ...... 5 79, 50 br G. ÄWeichseibahn| 5 Gr. Huss. Eis. g 3 79,50 G. do. div. Sor. (rz. 100% 102, = be d 5 8 3% 69,25 G 
London 20,49 de . do, neue 85 5 79, 20 Ivang.-Dombr. C. ½ 1104,20 G do. do. (rz.100)3} 97,80 bea b. d. Lind — 52 
Pri 20% Br. Ar bzBjLüb. Stoch. Pf. 85. Eh 102. 150 be oziow-Wor. 45 4 92,70 4 Pre are Dr * 41 ori. Elekt. -W. u 147,25 . 
Wien 4 BT. 55 be Mein. 7Guld-L. do. St.-Anl. 85 do. 1889 4 93,70 bef. 4 102,90 beGBerı. — 88,25 be G. 
Petersburg. let 2 A de JOldenb. Loose] 3 ren x 577 — 1 18 a ‚01.80 = der do. St., Pr 9 123,00 
— 157 213, 0 bz go. (Oblig. 40 be 0 8. B. 85 rz. rens Gr., Mot. 
ee . 4 x G 87 88 . Kursk- Kiew oonv 4 94,80 be do. do. (rz. 100/38 9 6, 50 & deri. Boch — 3 83.50 . 
. Schweiz.Centr| — 120,70 b JLosowo-Sobast. | 5 98,80 G tettin. Nat. Hyp. Cr. hultheiss-Br... 46 248,50 bd. 
d 8 5 Mosoo-Jarosiaw | 5 o. do. (rz.110))44 105,20 G rosl. Oe 3 
do. Nordost 144,20 be „00 de . 
5 Unionb. — do. Kursk gar. 4 5 402, 60 G. IDeutsche Asph...| 5 84,25 d. 
eee 1624 f. 051 5 de d do. Rjäsan gar.|4 | 95,60 bz 402,00 bzG.jDynamit Trust... 9 442175 K 
en Se hines. Anl. | 5), 108,00 bzG. ii do.Smolenskg.|5 |102 60 bzG. [Erdmannsd. Sp... 51, | 93,60 G. 
Sagt. Wet. 1Pfäierl. | 20,50 @ ear g 2% 99,70 B. Se ee 8 9470 te — 96,60 K 
pi nleihe 1 bot s gar — — auz. Zucker- 3,3 
ene 1890 | 3%, Eisenb.-Stamm-Priorität. fajäsan-Koziowg| 4 | 94,3 Area er Gummi Harburg 5 
Vest. Noten 2 — do. 4 101,50 bzG. ——ů Arjasohk-Moroz.g| 5 402, 50 — „Cassenver . 4% Wien 24 1288,50 
Beurer emp gar *_ 98008 Ana Gar ET ee o eee, | 92008 e gene, , 12885 Ka Mo. e 989 8 
r 50 „ Jen > Aura 3 Czakat.-St.-Pr.| — 404,00 bed JSG Je, 4 - “ie. c Winde 4 17 — 8 
Dische.R.-Anı.|4_ 192,30 be 3 Hemmoor Cem... 6 [102,00 &. 
do. do. | 3½ |100,40 be P | 5 enim. Stek. 0 
8 3 886, 70 bz j Aktien. [Prignitz ..... 4 3 
eee Eisenbahn-Stamm-Aktien . E 806 4 68 198.22 K 
do., do. 3½ 100,0 be Aachen-Mastr.., 2 61,80 or Dortm.-Gron...| 4½ 115,50 2 5 esl. Linie — |4 Seas — 
do. do. 86,75 f. itenbg.-Zeitz | — | MarienbMlawk| 5 140,50 — WN 7.00 
. | AR natol.Gold-Obl| 5 | 92,10 be&. » Hofmann] 10 1437,00 f. 
doScrips,int. refelder .. 4 85,00 be . 3,50 0 Vi „ 85,50 
Sts.-Ani.1868 4 104,80 be 7,50 — 1408,78 K [Getthardbahnoy. 4 |103,40 6 8 
- Schid-Sch 3%, 100% & ao. Conf. 86. wm: Poorim.-Enscfh. 44 103,80 bed PSeaſbann 5 e Ze Görl. Lddr. 40 |4 
. x steuerfrei). 4 | 85,50 G. rl. Cad. 40 1142,50 C 
Beri stadt Be 3% 88,80 — 8 rt do. do. v. 1697 4 y Dresdener Bank| 7 143,30 bz d a — * 204,40 @ 
8 „pop. nt. 4 wsh.-Bexb. 9, 225,506 IEisenb.-Prioritats-Obligat. Ia Eisenb.-Obl.|3 | 57,50 be G. nun. 66,50 & 
Pesonor Pro do. co 82,40 b 4 Senb.-Friori liga 4 chwarzkopff..| 18 20200 de G. 
dene 3% | 96,60 f do.Silb.-Rent.| 4½ | 80,30 de G heck-Büc Fr A A* 3½ | 99,50 8. Btettin-Vulk.8.-| 9“ 50 be 
Serlünec 5 40 G 0. 250 Fl. 5. 4% — — 47, % lJöresiau-War- b 835 — burg c [244,75 @ 
Ba du, 10270 5 0 do.Kr 100(58)| — 330,00 U Mernb.-Miawk.| ?/a 68,80 bzG schauer Bahn| 5. | eee e A ei er 0.-Schl.Cham...] 3 | 80,50 K 
do. 4860er L doll. Fr. fr. r.Ber N 5 „Com. 48 74 
e ret rl, 4 1404,80 „„ Cisenhenn— 4 104,60 @ 4 kl 5 109,506 Nonnen come 8.70 c 
ogg 3, | 99 700% oln.Pf-Br. 1-V| 5 | 65,75 be | — | 28:58 5: fOberschl. „| 3%. (Giesel-) 2, |,75,00 & 
o. do. a . do.Lig.-Pf.-Br| 4 64,50 de G r. Berl. Pfordb l 28,90 be 
„uNeu 3 8 138,00 4 Y 8. — 
a 3 37, | 98,60 8. 1288.58 — 35,60 bed 6 108.40 ve Sind. on. 9 85 4 580 8 
0 — aab-Gr.Pr.-A.| 4 9 Sprit-F mm 
Ostpreuss 3: 96,60 G. öm. Stadt-A. 4 90,00 & * ’ sitzer Zucker — 
Pommer... 3 98,50 be l. Ul. V. 4 | 83,70 8. 5° 1112,90 02 Pente Com... 22986 88 
do, IAum. Staats-A.| 4 | 83,70 be 1, |.93,20 v2 fstett,Bred.Com.| 2 | 87,00 8. 
Posensch 7 2 do. Rente 90| 4 383,70 b. k | 79, Danz. Hypoth.-Bankj3 do. rag 15 200,8 b 
do, 98 755 8. 00. do. fund. 5 102,25 be 9 5 5½ 84,00 be 400,10 be GlOtsche. Grd.-Kr.-Pr. 35113, 10 be 121,25 G —— 
1 „ do. in = 5 98,20 be see — 585 5660 N 81,40 — in * si 108,00 be 113,0 1 Pause mi 2 25 2 
1 Ä ja Pacifb. ‚60 be h 0. do. Ul. abg. ‚50 G 23 — 
1822) f un- Bodenbd . — 5 do 0 99,50 C smarokhätte _| 8 450,80 be. 
1859| K 3 Galiz. Karl- 4½ 5 5 och. Gusst.-F..| 6%, 419,00 bd. 
1880| K | 98,50 6 Graz-Köflsch... — Gola- Pr. g. 4 | 98,50 4 e e | — 87,50 U 
18871514 sohau-Od.... 4 | 78,00 be ronpRudolfb.| 4 | 84,25 G. 801 m.St.-Pr-A..| 4 | 55,20 b Gd. 
18737 Kronpr.Rud..... a 82,20 G o. Salzkammg 4 104,00 & 3186. Leenteden 9 1135406 
18751 % 2 106,50 bz jJimbCzern.stir| 4 | 86,10 bre > Hyp-- Pr. (rz 400)|4 101.00 e ar % 1405,00 bzG. 
1889] S| 4 taatsb do, do. stpfl.| 4 do. do.(unkünd. — St. 36.90 
1890 K 4 do. Lokalb.| — | 94,10 be Stb. alt, g. 3 | 83,75 bed] bar bis 1/4900) 4 103,50 be Steel Satz... 4 | 40,75 26 
uss. Goldrent 6 |103,40 be do. Nordw. — do. Staats- I.. 3 408,50 bea do. do. (rz 1000/3; 95,30 bz nig u. Lauras. 4 400,80 be 
o. 1884stpfl.| 5 do.Lit.B.Elb,| — do.Gold-Prio.| 4 0,0 bz& |Meininger Hyp.-Pfdb.|4 01, 30 bed auchham. ov. 6 2,00 & 
, ,, ne a RE RN need: Obersont. d, J, 7480 me 
„ Anleihe eo oiohen — be * pP . d. be G. 
F dzuma Mioumsernn (Sao  fadtan Ga] |'SER0EE 1 8 . e e 
Hmb, Stu. Rent. A 7 „50 be amin-Land 0 . A „ St.-Pr. , 
„ 0. 1086| 3 4 x Ungar.-Galiz....| 5 iebeok.Mont...|45 462,50 & 
nd 97,40 8. 5 462,28 bz am,Eisenb....| 3 | 60,10 be 3 | 71,10 U hles. Kohlw..| 0 3,10 
Sächs, 2 3 3% 5 1447,50 bz Donetzbahn....| 5 105, 00 be „Pr. .| 7%5 137,90 ef. | do, Zinkhötte.\145 485,0 f. 
86,90 8. 5 107,00 & ang. Domb...)5 103,70 be 80,10 be 14 Far 143,00 8 do. do. St.-Pr. 185,50 & 
Prss.Präm-An 13% neue... 2½ 402,00 be Kursk-Kiew 2, rs 4 74,10 bz 7½ 1022,00 bed |Stolb. Zink-. 4 | 3850 x@. 
Fre 1394,50 4 Bohwedische .. 3½ Moscoo-Brest „| — 9,00 do. St.-Pr. . 6 1106,75 & 
Bad.Präm.-An.| 4 1137,40 . Schw. 1890 27 97,00 8. . Staatsb..|6,56 * — 3 arnowitz ov. 0 49,756 
Bayr. >r.-Ani|4 44400 8 uo. d. 4283| 4:/, (106760 be de. sddwegt- 5,45 75,30 bz — Gold- Prior. 4 99,00 bz B.lPr. Cent: Hann.St.-P...| 3¼ | 74.75 @ 0. 40; St.-Pr....! 0 


5 u 


LESEN 


Druck und Verlug der Hofbuchdruckerei von 


eder u. Co. (A. Röſtel) 12 Poſen. 


I 


